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Rechtssatz 

Auch dann, wenn ein mit einem Spielautomaten in einer ersten Phase des Spiels allenfalls erzielter Gewinn in 
einer weiteren (an die erste Spielphase anschließenden, "Gamble-Phase", "Risiko-Spiel" oder wie immer 
genannten) Phase vervielfacht werden kann und in dieser Phase die Geschicklichkeit des Spielers das 
Spielergebnis maßgeblich beeinflussen kann, ist das Spiel insgesamt nicht ein solches, bei dem das Spielergebnis 
nicht ausschließlich oder überwiegend vom Zufall abhängt (vgl. das hg. Erkenntnis vom 26. Februar 2001, Zl. 
99/17/0214). Wenn die Entscheidung über Gewinn oder Verlust in der ersten Phase ausschließlich oder 
überwiegend vom Zufall abhängig ist, ändert auch eine daran anschließende Phase, in der ein solchermaßen 
erzielter Gewinn abhängig vom Geschick des Spielers noch verändert werden könnte, nichts am 
Glücksspielcharakter des Spieles. 

Beachte 

Serie (erledigt im gleichen Sinn): 
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